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teils beimlieb betriebene Agitation gegen den Deutseben Dunä äer b^aturbeilvereine wabr-
genommen. Doeb bätte derselbe gesebwiegen, wenn niebt in ^lr. 3 des 31 . äabrgavges
äureb 2wei Demerkuvgen unter „Neuestes" uuä im „Driekttasten- unser Verein ebenfalls
gewissermassen als Naterial 2u äem 8treite gegen Dunä uuä Dunäesorgan benut2t worden
wäre. ^Vir verbitten vu8 ein- für allemal eins äorartige Denut2ung uu8ere8 Vereiu 8 uuä
erklären treu uuä unentwegt 2um Dunäe uuä äem kunäesorgan steben 2U wollen; wir erklären
glei6b2eitig, dass sieb äsr Vorstand als soleber niebt wieder veranlasst tüblen dürfte,
ein Dlatt seinen Nitglieäern 2u empfeblen, welebes bestrebt ist, äie lobenswerte Linbeit,
m äer äie I^aturbeilvereine äasteben, resp. dastanden, 2u 2erstoren. IVir bemerken
ausserdem, dass niebt uur äer „^atur- uuä Volksar2t^ iu grösserer ^.N2abl von unsern
Nitglieäern gelesen wird, dass iu gleieber V^eise aueb äie ,,^aturär2l1 iobell 8pre6bstunätzn"
uuä lVinkler's „Oesunäbeits-Dlätter" äureb Vermittlung des Vor8it2euäeu äeu Nilgliedern
2U ermässigten kreisen geboten uuä vou denselben aueb in grösserer 2abl gelesen werden.
Lobliesslieb wären wir Ibnen 2U einem gewissen Danke verpüiebtet, wenn 8ie diese
uu8ere Erklärung in äem vou Urnen redigierten Dlatte veröKentlieben wollten. Ls
könnte — wie 8eliou bereite angedeutet — unser Verein in äeu unsebönen Ruf kommen,
mitzuwirken au äer Zerstörung äer sebr löbliebeu Lindeit.

Nit vor2üglieber Doobaebtung
Der Vorstand des Vereine f. naturgem. Oesunäbeitspüege u. ar2neil. Heilkunde 2U Oera.

R. Deube, Vor8it26uäer.

/^U8 äsr reit.
Leniekligung.

blüruborg, den 11. ^xril 1893.
doobgoobrtoi' Herr!

blaobäom lob. sobou trüber eiumal äaraul aülmerbsam gemaobt vvoräeu
war, äass Ibr Dlatt eiue gebässige blotm über mlob gebraobt bub6, vv^irä mir
beute äie betrebeuäe Ltelle gezeigt. Ds belsst iu blr. 12 äes „blaturar^t"
v. ä. 1892, 8. 296:

H.m tollsten jedoeb treibt 68 äie sobaldemokratisebe Dresse mit äer Natur-
beilkunde. Nit Rsebt bat Dbilo vom V^aläe im 1893 er Desundbeitskalender äie
V^idersxrüebe äer Lo^aldemokratie in diesem Dünkte kritisiert. Nan mu88 sieb
wunäeru, dass dieselbe Dartei, welebe äen 8prueb: „Religion iet Drivateaebe!"
auk Ibre Dabue sebreibt, äoeb uur eine okÜ2i6lIe Neilkirebe,. ä. i. äie Ztaatemeäbiu,
anerkennt, ^.lles anäere wirä eintaeb totgeeebwiegen oäer kreeb bewit2e1t. Nan
mu88 aller äivg8 beäenken, äa88 Dübels meäi^niseb promovierte Doebter an einen
Neäbinäoktor verbeiratet, unä äass biebkneebts 8obn ebenkalls junger Neäbiner
ist. Die IVinkIer'seben ^Oesunäbeitsblätter" er2äb1ell ein bübsebes Üistöreben bier2u.
^ts biebkneebt vor 2wei äabren in Aeitri Vortrag bielt, wuräe er um seine
8te11urg 2ur ^aturbeilkunäe öKentlieb betragt. Da äusserte er wörtlieb: „leb
selbst babe noeb keine 2eit (!!) gebabt, über diese Deweguvg 8tuäien 2U maeben;
aber mein 8obn, weleber iet^t gerade Neäbin studiert, erklärte mir kürrlieb,
dass äie blalurbeilkunäe nur eine Noäeströmung ist, von beuten bervorgeruken,
äie gerade eine Noäe erünäen wollten; äie Noäebeilkunäe bat also tür uns keinen
nüt2lieben Dintergrunä unä wird sebou in äer näebsten 2eit sobwinäen." 8o
etwas redet ein Volkstübrer seinem im 2weiten 8emester siebenden 8obne naeb.
Ds ist unglaublieb.
8o ^oit äie86 b^oti^ ruiob botribt, ist joäos 'Wort eine Huvvabi-boit.

lob bubo boiuou 8obu, äor Noämiu studiert; iob biu uur eiuiual iu lueiuem
Debeu iu ^eit2 gev^eseu, uuä äas ^ar 2U ^.utbug äer 80er äabre; iob babe
uie eiue Aeusserung iu äeiu augegebeueu 8 iuue getbau Mä — iob biu selber
eiu ^ubäuger äer blaturbeilbuuäe, tur äie iob sebou als blüobtliug vou Douäou
aus, iu äeu 50er ä abreu, bauten gebroobeu babe. blur muss äie blaturbeil-
kuuäe uiebt als blaturptusoberei aulgetasst v^eräeu uuä auob tbatsäobbob
äie Xeuutuis äer blatur, uaiueutliob äer Neusobeuuatur, 2ur Voraus-
8et2uug uuä Ouuuälage babeu. 17uä äie llatur beuueu 2u lerueu, ist ^'a äas
böebste ^iel äer Wisseusobalt. Hiu^ulügeu will iob uoeb, äass es auob
meiueru Rreuuäe Debel uiobt eiutallt, — v^ie überbauet beiueui meiner
b'reuuäe, — bliobtär^te und ^er^te — deguer äer Ilaturbeilbuuäe 2u sein, so
euergisob vür auob gegen äeu dulug drout maobeu müssen, äer vou uu-
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